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Die  vergangenen  zwanzig  Jahre  haben  –  besonders  was  den
Finanzbereich betrifft – einige Stürme gesehen, die in der
gesamten Branche tiefe Spuren hinterlassen haben.

Vor gut zwanzig Jahren, im allgemeinen Hype der ausgehenden
neunziger Jahre mit ihren steil steigenden Renditen-Charts,
mit  praktisch  täglichen  Berichten  über  weitere  Wunder-
Anlagefonds  mit  gewaltigen  Gewinnmöglichkeiten,  versuchten
auch  die  kleineren  Anleger,  sich  ein  Stück  von  diesen
vermeintlich wie Manna von den Anlagen fallenden Erträgen zu
profitieren. Egal wo, wie und wann man investierte, alles
verwandelte sich in pures Gold. Übertriebene Medienberichte
sowie unsachgemässe Vergleiche von Anlagen, die jenen zwischen
Äpfeln und Birnen glichen, (über-)steigerten die Erwartungen
der Privatanleger noch zusätzlich.

Viele stiegen deshalb unüberlegt und ohne grosse Planung mit
einem  zu  grossen  Anteil  ihres  Vermögens  in  die  bereits
übersättigten  Märkte  ein.  Nach  wenigen  Jahren  brachen  die
Börsen immer mal wieder ein (Dotcom-Blase, Finanzkrise) und
den vielen kleineren Anlegern verging oft der Appetit für
weitere  Experimente.  Den  absehbaren  Aufschwung  nach  der
Börsenkorrektur  machten  diese  enttäuschten  Anleger  deshalb
dann  unglücklicherweise  nicht  mit  und  verloren  so  ihre
Investitionen leider definitiv.

Wie immer drehte die Stimmung nach den schwierigen Phasen und
die Kurse stiegen wieder. Jetzt galt es, die Positionen zu
konsolidieren und mögliche Gewinne mit ausgewählten Produkten
sogar  noch  zu  erhöhen.  Breit  diversifizierte  Anlagefonds
Strategien, gemischt mit kapitalgarantierten Produkten, hatten
sich hier – sogar noch bei erhöhter Sicherheit – besonders
bewährt.
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Die  vergangenen  zwanzig  Jahre  haben  bewiesen,  dass  die
Faustregel  –  Börsenanlagen  schneiden  innert  zehn  Jahren
gegenüber  Zinsprodukten  besser  ab  –  stimmt  und  dass  ein
längerer  Anlagehorizont  eine  wesentliche  Voraussetzung  für
Erfolg ist. Wichtig sind jedoch auch die richtige Auswahl und
Gewichtung der Produkte sowie die Überwachung und Betreuung
der Anlagen unter gleichzeitiger Berücksichtigung des «Alters»
der Anleger.

Durch die raschen Änderungen und die zum Teil dramatischen
Ereignisse (aktuell sehen wir das auch wieder in der Corona-
Pandemie)  konnten  wir  Erfahrungen  sammeln,  die  für  unsere
Kunden heute bares Geld wert sind. In Zusammenarbeit mit den
Kunden wird die Auswahl der Produkte zwar wie bisher nach dem
Best-of-Class-Prinzip  getroffen,  aber  im  gesamten  Mix  der
Anlagen  wird  den  Sicherheitsüberlegungen  und  den  möglichen
Verlusten im Bereich der börsenabhängigen Anlagen viel Platz
eingeräumt. In der langfristigen Perspektive – und diese muss
in schwierigen Zeiten über die immer wieder angeführten zehn
Jahre hinaus erweitert werden – können die meisten unserer
Kunden beruhigt auf ihre (Früh-)Pensionierung schauen, denn
der Mix enthält ein für alle Beteiligten überschaubares Mass
an Risiko und Renditeerwartung.

Bitte lesen Sie nachfolgend die Erfahrungsliste der «Dos» und
«Don’ts».

Dos

Folgen Sie einem langfristigen Vorsorgeplan.
Diversifizieren  Sie  Ihre  Vermögensprodukte  breit  und
folgen Sie Ihrem Vorsorgeplan.
Geben Sie sich und Ihren Anlagen lange Zeit, sogar noch
mehr Zeit, wenn bei Ablauf die angestrebten Resultate
noch nicht erreicht wurden.
Ihr Vorsorgeplan muss Ihnen Zeit zum «Aussitzen» der
Börsenbaissen gewähren.
Investieren  Sie  in  Fonds-Strategien,  nicht  in



Einzeltitel.
Mischen Sie immer kapitalgarantierte Produkte in Ihre
Anlagen.
Optimieren Sie Steuern nur im Rahmen Ihrer bestehenden
Liquidität  (Säule  3a,  Nachzahlungen  in  die
Pensionskasse,  Renovationen …).
Entscheiden Sie erst aufgrund eines Vorsorgeplanes, ob
Sie das Kapital oder die Rente aus der Pensionskasse
beziehen.
Wählen Sie einen erfahrenen und unabhängigen Berater,
der  schon  lange  am  Markt  ist  und  über  reichhaltige
Erfahrungen im Finanzmarkt verfügt.
Seien Sie sich immer bewusst:
– Alle Berater investieren in dieselben Märkte, zaubern
kann keiner.
– Keiner kennt den perfekten Zeitpunkt für den Einstieg
in die Märkte, aber auch nicht für den Ausstieg.
–  Nur  der  unabhängige  Berater  kann  frei  auswählen.
Angestellte partizipieren immer am Ergebnis Ihrer     
 Arbeitgeber und profitieren von deren Produkten.

Don’ts

Investieren  Sie  nicht  in  fondsgebundene
Lebensversicherungen als reine Kapitalanlage.
Optimieren Sie Ihre Steuern nie über fremdfinanzierte
Kapitalien.
Setzen Sie nicht nur auf ein Pferd, Diversifikation ist
sehr wichtig
Wählen Sie nicht willkürlich Einzeltitel und Einzelwerte
(Aktien, Fonds) aus.
Kaufen und verkaufen Sie Ihre Anlagen nicht dauernd.
Lesen Sie nicht täglich die Kurslisten der Medien durch.
Reagieren Sie nicht sofort auf negative Schlagzeilen,
schlafen Sie drüber (ein paarmal).


